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 Angedacht 

Zukunftsaussichten. . .  
Na, wie waren Weihnachten, Neujahr, der 
Urlaub und die Ferien? Haben Sie alles gut 
überstanden? Ist die Urlaubswäsche schon 
gewaschen, die Bilder vom Strand im 
Computer drinnen, das Hirn wieder auf 
Arbeitsmodus eingestellt, damit uns der 
„normale“ Alltag wieder hat? Für mich klingt 
das nach wie vor ziemlich ungewohnt. 
Irgendwie bekomme ich Weihnachten und 
Neujahr und dann gleich die große 
Urlaubszeit nicht so richtig zusammen. Es 
klingt für mich immer noch sehr komisch 
und auf den Kopf gestellt, aber wir sind ja 
„down under“!  
Für mich ist der Anfang eines Jahres immer 
sehr spannend. An Silvester hab ich mir 
heuer beim Feuerwerk an der Harbour 
Bridge gedacht: ĂWas wird das Jahr wohl 
so bringen? Wie wird mein Leben am 31. 
Dezember 2009 ausschauen, wo werden 
wir als Gemeinde sein? In welchen 
Situationen werde ich Gottes unbegrenzte 
Möglichkeiten dringend brauchen, weil 
meine kleinen ĂDirk-Fªhigkeitenñ einfach 
nicht ausreichen und gut genug sind? 
In solchen Momenten würde ich immer mal 
gerne in die Zukunft schauen wollen und 
würde gerne wissen wollen, wie mein 
Leben so in einem Jahr, in 5, 10, 20 oder 
30 Jahren wohl aussehen wird. 
Ein Jahr pausieren könnte ich mir mal ganz 
gut vorstellen, damit ich vielleicht wieder 
das Gefühl habe, bei mir selber zu sein. 
Einfach nur mal länger Zeit haben, um alles 
so richtig in Ruhe zu überdenken, alles zu 
ordnen, was mich beschäftigt.  
Tja, und in 30 Jahren müßte ich als Rentner 
nicht mehr so früh aufstehen wie heute, 
hätte sicher keinen Terminkalender mehr, 

der meine Lebenszeit bestimmt und mit 
dem ich mich innerlich immer mal wieder 
streite! Arbeiten gehe ich nicht, um meine 
Brötchen zu verdienen, sondern nur noch 
aus Spaß und Freude am Predigen und am 
Gottesdienst feiern.  
Und natürlich stelle ich mir auch mehr und 
mehr die Frage nach meinem 
Lebensabend. Wie wird mein Leben 
aussehen wenn ich 90 bin (was ich ja 
werden will)? Wie jeder stelle ich mir vor, so 
wie einige aus unserer Gemeinde, im Alter 
fit, gesund und geistig rege zu sein, bis 
zuletzt, bis zum Tod. 
Aber was kommt danach? Ich kann mir 
nicht vorstellen, daß danach alles aus ist 
und nichts mehr von mir bleibt. Ein Leben 
mit Gott, der meine Seele festhält zwischen 
Zeit und Raum, über den körperlichen Tod 
hinaus - so stelle ich mir meine Zukunft 
auch von Ostern her vor.  
Gott hat Jesus von den Toten auferweckt. 
Schwer vorzustellen und unmöglich zu 
beweisen. Für mich muß das aber auch gar 
nicht bewiesen werden, denn mein Leben 
wäre eine verdammt kurze Episode, wenn 
ich mir dieser Zukunft nicht gewiß wäre. 
Ich wünsche Ihnen allen eine von Gott 
gesegnete, österliche Zeit mit vielen guten 
Gedanken und Menschen, die Ihnen gut- 
tun. 
Ihr Dirk Wnendt 
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Der australische Sommer geht bald zu 
Ende und es folgt im Monat März der 
Herbst. Wie schon in den letzten Jahren 
wollen wir dem Schöpfer danken für die 
gute Ernte, die Nahrung, das Dach über 
dem Kopf, die guten Freunde und nicht 
zuletzt seine/ihre schützenden Hand. Wir 
feiern unseren Erntedankgottesdienst im 
Rahmen eines Familiengottesdienstes am 
Sonntag, den 8. März, 2009 um 11 Uhr im 
Garten der Gnadenfreikirche in Chester Hill 

u n d  b i t t e n  u m  S p e n d e n  a n 
Nahrungsmitteln, die dann an die Besucher 
verkauft werden. Der Erlös geht an ein 
soziales Projekt, welches wir noch im 
Gottesdienst ankündigen werden. 
 

Im Anschluß an den Gottesdienst wollen 
wir bei einem Picknick unter freiem Himmel 
feiern. Bitte bringen Sie ihr eigenes Essen. 
Für Getränke ist gesorgt. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen. 

Mathias Burbach 

Erntedankfest. . . 

Sonntag, den 8. März 2009 um 11 Uhr 
in Chester Hill 

Osterfest  am 12. April 

In vielen Kirchen und Gemeinden in aller 
Welt  wird das Ereignis der Auferstehung in 
nächtlichen bzw. frühmorgendlichen 
Gottesdiensten auf ganz besondere Weise 
gefeiert. So werde ich nie eine solche 
Osternacht zur beginnenden Gorbatschow-
Zeit  in der Sowjetunion vergessen. In der 
noch dunklen Kirche erscheint der Priester 
mit der Osterkerze, deren Licht dann von 
einem Gläubigen zum anderen 
weitergegeben wird. Mit dem Ruf ĂChristus 

ist auferstanden  -  er ist wahrhaftig 
auferstandenñ zogen die Glªubigen dann 
dreimal um die Kirche. 
Diese morgendliche Osterfreude wollen wir 
in diesem Jahr miteinander teilen. 
Der Gottesdienst beginnt um 5Uhr früh 
mit dem Osterfeuer, anschließend 
wollen wir miteinander frühstücken.  
Deswegen:  Machet euch auf und werdet 
Licht, denn sein Licht kommt! 

Dietrich Rehnert 

Monatsspruch für März  
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst; 

Ich bin der Herr 
 Mose 19,18 
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Gemeindeðdas sind wir alle ! 

Am Samstag, den 7. Februar 2009 hat 
unsere Gemeindeversammlung unter dem 
Motto "Gemeinde - das sind wir alle!" bei 
über 40°C (im Schatten) in Chester Hill 
stattgefunden. Nach einer kurzen 
Einstimmung durch Pfarrer Dirk Wnendt 
(Gebet & Lieder mit Begleitung auf der 
Gitarre) begann es gleich mit  einem 
"Brainstorming" über die Aktivitäten und 
Veranstaltungen, die sich die Anwesenden 
von ihrer Gemeinde in Zukunft wünschen 
würden. Alle Ideen wurden nach 
Themenschwerpunkten geordnet und 
anschließend in kleineren Arbeitsgruppen 
genauer unter die Lupe genommen. 
Folgende Schwerpunktgruppen wurden 
gebildet: 
 

* Gemeindeveranstaltungen 

* Familie ï Kinder ï Jugend 

* Musik 

* Besuchsdienst & Senioren 

* Gemeindearbeit 
Darüber hinaus gab es auch Anregungen im 
Bereich:  

* Organisation 

* Gottesdienste 

* Sozialarbeit 

* Öffentlichkeitsarbeit 
die entweder vom Kirchenvorstand, vom 
Pfarrer oder dem Team Öffentlichkeitsarbeit 
noch genauer ausgearbeitet werden müssen. 
 

Die in den Arbeitsgruppen diskutierten 
Vorschläge reichten von: 

* Gemeindefreizeit 

* Bastelkreis 

* Bunter Nachmittag (in der Rubrik 
Gemeindeveranstaltungen) 
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(Fortsetzung auf Seite 6) 

sowie  

* Organisation des Besuchsdienstes 

* Gewinnung neuer Ehrenamtlicher für 
den Besuchsdienst über Anmelde-
formulare in den Kirchlichen 
Nachrichten & 

* Beratungsseminare für den Umgang 
mit Sterbenden (in der Rubrik 
Besuchsdienst & Senioren) 

bis hin zu  

* Taizé-Andachten 

* Gebetsketten 

* Bibelgespräche 

* Glaubenskurs 
Sowie 

* Frauen- & Müttergruppen (in der 
Rubrik Gemeindearbeit) 

 

Aus der Vielzahl der Themen seien hier 
einige hervorgehoben: 
Der Besuchsdienst spielte eine ganz 
wesentliche Rolle. Angesichts der 
A l te rszusammensetzung unserer 
Gemeinde wird der Bedarf in Zukunft eher 
noch steigen. Pastor Dirk, Inge Müller und 
einige weitere Freiwillige brauchen 
dringend weitere Gemeindemitglieder, die 
von Fall zu Fall Besuche in ihrem 
Einzugsbereich übernehmen können. 
Meldungen bitte an Inge Müller (Tel. 9888 
6180), die diesen wichtigen Dienst seit 
Jahren koordiniert. Bei ihr können sich 
auch Mitglieder melden, die gern einmal 
besucht würden. 
 

Bei der seit dem September 2002 
bestehenden "Offenen Kirche" gibt es 
derzeit zwei Probleme: durch den 
erzwungenen Verzicht einer Stelltafel vor 
der Kirche (aus Sicherheitsgründen), die 
auf das Angebot hinwies, kommen derzeit 
weniger Besucher in die Kirche. Oft kommt 
an den Freitagen zwischen 10:30 Uhr und 

14:30 Uhr niemand in die Kirche, was für 
die Freiwilligen frustrierend ist. Mit einer 
neuen beabsichtigten Außenwerbung 
könnte sich das bald ändern. Dann wird 
man weitere Freiwillige brauchen, die 
vielleicht einmal im Monat diesen Dienst 
übernehmen. (Tel. Lotti Mardell 9411 
3995). 
 

Vor Jahren war die Initiative "Einladende 
Gemeinde" entstanden. Zweck war die 
Aufnahme interessierter Menschen am 
Leben unserer Gemeinde. Immer mal 
wieder waren vor allem beim Pastor 
Anfragen von Menschen eingegangen, die 
nicht nur touristische Ziele in Sydney 
verfolgten, sondern Einblicke gewinnen 
wollten in das Leben einer deutschen 
Auslandsgemeinde. Für einige Tage 
wollten sie eine Familie und ihr Leben 
kennenlernen, sei es als Gäste, sei es 
gegen einen Unkostenbeitrag. Wir 
brauchen nun weitere gastfreundliche 
Mitglieder, die ihr Haus für einen 
begrenzten Zeitraum für Gäste öffnen (Tel. 
D ie tr i ch  Rehnert  9452 2667) . 
 

Die nächste Gemeindefreizeit befindet 
sich in der Vorbereitung. Sie wird dieses 
Jahr aus Zeitgründen wohl eher Ende Mai 
s ta t t f inden .Näheres  wi rd  noch 
bekanntgegeben. 
 

Seit dem September vergangenen Jahres 
verfügt unser Kirchenvorstand über einen 
gesonderten Ausschuß, der sich mit dem 
Thema "¥ffentlichkeitsarbeit" befaßt. 
Kirche hat immer Gutes getan, doch aus 
falscher Bescheidenheit selten davon 
geredet. Das hat ihrer Stellung in der 
Öffentlichkeit nicht gutgetan. Dem 
Ausschuß gehören unter dem Vorsitz von 
Mathias Burbach Pastor Dirk Wnendt, Paul 
Keller, Peter Wieland und Angelika und 
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Dietrich Rehnert an. Schwerpunkte der 
Arbeit sind neben den "Kirchlichen 
Nachrichten" die website der Gemeinde und 
die allgemeine Darstellung der Gemeinde 
und ihrer Aktivitäten in der Öffentlichkeit. 
   

Uns ist klar, daß wir nicht alle Vorschläge 
gleichzeitig aufgreifen werden können. Aber 
die gesammelten Ideen werden Grundlage 
sein für die Arbeit einer neuen Gruppe 
Ideensichtung, die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, all diese Vorschläge noch 
genauer unter die Lupe zu nehmen und eine 
Prioritätenliste für den Kirchenvorstand zu 
erarbeiten. Der Gruppe Ideensichtung 
gehören bisher Dorothea Preis, Irmgard 

Pötsch, Suzanne Scheidl, Dierk Mohr, 
Mathias Burbach und Pfarrer Dirk Wnendt 
an. Wenn Sie auch Interesse haben, in 
dieser Gruppe mitzuarbeiten, melden Sie 
sich bitte bei uns. Wir werden alle 
Gemeindemitglieder auf dem Laufenden 
halten bezüglich der Arbeit der Gruppe 
Ideensichtung. Wenn Sie an der 
Gemeindeversammlung/Veranstaltung nicht 
teilnehmen konnten und weitergehende 
Ideen für die künftige Gemeindearbeit 
haben, dann wenden Sie sich mit diesen 
Ideen doch bitte an uns. 
 

Dietrich Rehnert & Mathias Burbach (9452 
2667 oder info@kirche-sydney.org.au). 

(Fortsetzung von Seite 5) 

Vor ca. 15 Jahren bat ich Pastor Reith, ob 
ich mit ihm und seiner Frau zusammen 
abends Bibelstunde haben könnte, da es in 
unserer Gemeinde zu der Zeit kein 
Angebot für die Berufstätigen gab.  
Sehr bald schon brachte ich 2 deutsch-
sprechende Freundinnen, die nicht zu 
unserer Kirche gehörten mit. Dann bat 
Erika Richau ob wir uns bei ihr treffen 
können, da sie körperlich schlecht aus dem 
Haus kam. 

So ist die Bibelstunde entstanden und mit 
den Jahren gewachsen. Wir haben uns 
auch ab und zu bei Rupps in Smithfield 
getroffen. Seit einiger Zeit treffen wir uns 
jetzt meistens bei Ilse Gerich in Smithfield, 
die auch nicht mehr so mobil ist. Zur Zeit 
sind wir 8-10 Personen und treffen uns 
ungefähr alle 14 Tage.  
Weiterer Auskünfte erteilt Margrit Smith: 
9580 0873. 

Hauskreise. . .  

Geburtstagsfeier: Einladung für den 1. April. . .  
Am Mittwoch, dem 1. April laden wir 
herzlich zu unserer nächsten 
Geburtstagsfeier ab 11.30 Uhr (!) nach 
Chester Hill ein. Eingeladen sind alle 
Geburtstagskinder ab 65 Jahre der Monate 
Januar, Februar, März, April.  Falls Sie an 
einer früheren Geburtstagsfeier nicht 
teilnehmen konnten, sind Sie auch ein gern 
gesehener Gast. Ein gutes Essen und ein 
kleines Programm warten auf Sie. 
Sollten Sie bis Mitte März keine 
persönliche Einladung erhalten haben, 

kann das ein Zeichen sein, daß wir Ihren 
Geburtstag nicht in unserer Datei haben. 
Wir holen das gerne nach. Bitte bei 
Irmgard Pötsch anrufen und sich 
anmelden: Tel.: 9681 1432.  Und wenn Sie 
von jemand anderem wissen, den wir 
versehentlich nicht eingeladen haben, 
sagen Sie uns auch 
Bescheid. Vielen Dank!  
 

Wir freuen uns auf Sie. 
 

Ihr Pfarrer Dirk Wnendt 
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Besuch von Rolf Strobelt, Missionar in P.N.G. . . . 

(Fortsetzung auf Seite 8) 

 

Weltgebetstag der FrauenðPapua Neu Guinea 

Mit dem gut zweiwöchigen Besuch von 
Missionar Rolf Strobelt aus Papua-
Neuguinea in der deutschsprachigen 
lutherischen Gemeinde in Sydney konnten 
langjährige Kontakte aufgefrischt und 
vertieft werden. Bereits Anfang der 90er 
Jahre war Strobelt zur Amtszeit von Pastor 
Dirk Römmer in der Sydneyer Gemeinde 
zu Gast gewesen. 
Rolf Strobelt stammt aus dem Erzgebirge 
in der früheren DDR und konnte nach 
Krankenpflegeausbildung und 
Theologiestudium, ergänzt durch einen 
Kurs in Tropenmedizin in Großbritannien, 
erst nach dem Mauerfall von 1989 in sein 
gewähltes Berufsfeld ausreisen. Seit 1991 
ist er nun als inzwischen dienstältester 
deutschsprachiger Missionar in PNG tätig. 
Bei Gottesdiensten in der Gnadenfrei-
Kirche in Chester Hill, der Martin Luther-
Kirche in der City und den Allambie 
Lutheran Homes konnte er von seiner 
vielschichtigen Arbeit berichten. So 

schilderte er anschaulich den Beginn in 
einem ca. 100 Betten zählenden 
Krankenhaus mit all seinen spezifischen 
Problemen, bis hin zur unsicheren 
Wasserversorgung. Im Jahre 1994 war er 
in Rabaul tätig und erlebte aus nächster 
Nähe jenen Vulkanausbruch, der die 
wunderschöne Stadt meterhoch mit Asche 
verschüttete. Er ließ Schaufeln zum 
Ausgraben von Häusern  einfliegen. Eine 
Familie bat um solche Schaufeln zum 
Ausgraben des vermeintlich toten 
Großvaters, der im Haus verblieben war. 
Man fand ihn unversehrt und mit einer 
Süßkartoffel in der Hand. Sein Kommentar: 
"Gott wollte nicht, daß ich das Leben 
verliere." 
Die Jahre im Hochland stellten ganz 
besondere Anforderungen. So kamen nach 
tropischen Regenfällen oft die Berge in 
Bewegung und versperrten die ohnehin 
kläglichen Straßenverbindungen.  

 
 
 
 
 
 
 

Der diesjährige Weltgebetstag wurde von 
Frauen aus Papua-Neuguinea vorbereitet, 
jenem Land, in dem unser lutherischer 
Missionar Rolf Strobelt nun schon 18 Jahre 
tätig ist. Das Motto des weltumspannenden 
Gottesdienstes lautet: "Viele sind wir, doch 
eins in Christus"  
Das nur wenige Flugstunden von 
Australien entfernte Land ist das 

ressourcenreichste Land im Südpazifik mit 
einem außerordentlichen 
Entwicklungspotential. Seine ca. 5,8 
Millionen Einwohner sprechen nicht 
weniger als 800 Sprachen. Damit ist das 
Land das sprachenreichste Gebiet auf der 
Welt. 
Der gemeinsame Gottesdienst mit unseren 
deutschsprachigen katholischen 
Schwestergemeinden findet diesmal am 
Freitag, den 6. März in Chester Hill statt 
und beginnt um 11 Uhr. Auf die liturgische 
Gestaltung durch die Frauen aus Papua-
Neuguinea darf man schon jetzt gespannt 
sein. 

Dietrich Rehnert 
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(Fortsetzung von Seite 7) 

Das geschah auch auf dem Weg zu einem 
großen kirchlichen Treffen. Die Männer der 
Umgebung trugen jedoch das schwere 
Allradfahrzeug über den Bergrutsch. 
Inzwischen ist Strobelt in Ogelbeng bei Mt. 
Hagen als einziger europäischer 
akademischer Lehrer der lutherischen 
Kirche von PNG tätig. Knapp 100 
Studierende - man kann nicht alle Bewerber 
aufnehmen - werden dort in einem 
fünfjährigen Kurs zu Pastoren ausgebildet 
und dann meistens in entlegene 
Gemeinden gesandt. Häufig haben sie 
bereits Frauen und Kinder, die mit auf dem 
Campus leben und versorgt werden. Auch 
die Frauen werden mit in die Ausbildung 
einbezogen, werden sie doch zusammen 
mit ihren Männern auf zahlreichen Gebieten 
Multiplikatoren für moderne Entwicklungen 

sein, so in Hygiene und Gesundheitspflege, 
gesunder Ernährung und anderen 
Verbesserungen des täglichen Lebens. 
Die jungen Pastoren erhalten in der Regel 
keine Gehälter, sondern werden durch die 
Gemeinden und eigenen Gartenbau 
erhalten. 
Die Gemeinden in Chester Hill, der City und 
Allambie unterstützten die Arbeit von Pastor 
und Missionar Strobelt mit ungewöhnlich 
großzügigen Kollekten, die Schatzmeister 
Karl Wunderlich nun dem Besucher zur 
Verfügung stellen kann. 
Seinem nächsten Bericht in den 
gemeindlichen "Kirchlichen Nachrichten" 
kann man schon jetzt mit Interesse 
entgegensehen. 

Dietrich Rehnert 

Pastor Rolf Strobelt bei der Überreichung seiner Geschenke an Pastor Dirk Wnendt. 
 Foto: Mathias Burbach      
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Der neue Pfarrer der Melbourner Gemeinde. . . 

Nach neunjähriger Tätigkeit 
wird Pastor Joachim von 
Mitzlaff die Melbourner 
Dreifaltigkeitsgemeinde am 
30.6. verlassen und mit 
seiner Familie in die Pfalz 
zurückkehren. Aus mehreren 
Dutzend Bewerbungen hatte 
die EKD (Evangelische 
Kirche in Deutschland) der 
Gemeinde eine short list von 
vier Bewerbern übermittelt. 
Von 109 anwesenden 
Gemeindemitgliedern erhielt gleich im 
ersten Wahlgang der Bewerber Matthias 
Kunze die absolute Mehrheit. Kunze ist 51 
Jahre alt und hat fünf Kinder zwischen 3 
und 19 Jahren. Seine Ehefrau arbeitet 

derzeit als Lehrerin an der 
Internationalen Schule in 
Dresden, wo die Familie wohnt. 
Der neue Pastor der 
Dreifaltigkeitsgemeinde war 
bereits von 1992 - 1999 in 
Schottland und Nord-Ost-
England im Auslandspfarramt 
tätig. Dort hatte ich ihn  am 2. 
Oktober 1994 in Edinburgh 
nach dem Gottesdienst 
kennengelernt, womit wieder 
einmal bewiesen ist, daß die 

Welt ein Dorf ist. Wir wünschen ihm einen 
gesegneten Dienstbeginn und einen guten 
Kontakt mit uns hier in Sydney.             
Dietrich Rehnert 

Abschied von Pfarrer Peter Lang. . . 

Nach 11-jähriger Tätigkeit verläßt Pfarrer 
Peter Lang die deutschsprachigen 
katholischen Gemeinden St. Raphael in 
Blacktown (Diözese Parramatta) und St. 
Christophorus in Croydon (Erzdiözese 
Sydney),  um eine Leitungsfunktion im  

Auslandssekretariat der Bischofskonferenz 
in Deutschland zu übernehmen. 
 

Der aus Marburg/Lahn stammende Priester 
hatte im vergangenen Jahr das Silberne 
Jubiläum seiner Priesterweihe feiern 
können. Sein Theologiestudium hatte er 
zunächst in Mainz und München absolviert 
und dann an der Philosophisch-
T h e o l og i s ch en  Ho ch sc h u l e  v on 
Heiligenkreuz (Österreich) mit dem 
"Magister der Theologie" abgeschlossen. 
Auf seinem weiteren beruflichen Weg lag 
auch eine Tätigkeit als Schulseelsorger und 
K i r c h e n r e k t o r  i n  W i e n . 
Mit den Pastoren unserer Gemeinde hat 
Pfarrer Peter Lang jederzeit kollegial und 
freundschaftlich zusammengearbeitet. Wir 
verlieren in ihm einen guten Partner 
ökumenischer Zusammenarbeit und 
wünschen ihm für seinen weiteren Weg 
Gottes Segen.               
                        Dietrich Rehnert 
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   Gottesdienste im März 2009 

1. Mªrz Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Uhr Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Hebräer 4,14-16 
  Evangelium Matthäus 4,1-11 
 

6. März 11:00 Uhr Weltgebetstag in der Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill  
  (siehe Seite 3) 
 
  14:00 Uhr Allambie Heights Village Kapelle 
  Gottesdienst mit Abendmahl   
 

8. März Gnadenfrei Kirche in Chester Hill  
  Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
  mit Kirchenchor   (siehe Seite 3) 
   
 
 
14. März  10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford   
  St. Matthews Lutheran Church Centre  
 

15. März Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Epheser 5,1-8a 
  Evangelium Lukas 9,57-62 
 
18. März  St. Hedwig Homes, Blacktown  
  Gottesdienst mit Abendmahl   
   
22. März Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: 2.Korinther 1,3-7 
  Evangelium Johannes 12,20-26 
 

  15:00 Uhr Gottesdienst in Springwood 
 

29. März Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Hebräer 5,7-9 
  Evangelium Markus 10,35-45 

Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 
der Gnadenfreikirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 
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   Gottesdienste im April  2009 
Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 

der Gnadenfreikirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

5. April Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Philipper 2,5-11; Evangelium: Johannes 12,12-19 
 

  14:00 Uhr Allambie Heights Village Kapelle 
  Gottesdienst mit Abendmahl   
  

8. April   14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
  in  St. Hedwigs, Blacktown  
 

10. April Karfreitag (Tag der Kreuzigung Jesu) mit Abendmahl 
 Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  14. 00 Uhr: Allambie Heights Village Kapelle:   

  Abendmahlsgottesdienst 
 

11. April  10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford   
  St. Matthews Lutheran Church Centre  
 

12. April Ostern (siehe Seite 3) 

  Gnadenfrei Kirche in Chester Hill: 
  5 Uhr morgens: Osternachtsfeier mit Osterfeuer und  
  anschließendem Osterfrühstück     
  8.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
  

  Martin Luther Kirche, City: 
  11 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl u. Kirchenchor   
  Epistel: 1.Korinther 15,1-11;Evangelium: Markus 16,1-8 
 

13. April 14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in  
  Allambie Heights Village Kapelle 
 

19. April Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: 1.Petrus 1,3-9; Evangelium: Johannes 20,19-29 
 

26. April Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: 1.Petrus 2,21b-25;  
  Evangelium: Johannes 10,11-16.27-30 
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ôAuf einen Blickô - Gruppen, Kreise, Veranstaltungen  

 

Ï Der Kirchenchor trifft sich nach Vereinbarung zur Probe sonntags um 

9.00 Uhr in der Martin Luther Kirche. Bei Interesse des Mitsingens bitte 
Robert Ampt     (4758 6067) oder Hermann Simon (9451 3423) anrufen. 

ñ Offene Kirche: Die Martin Luther Kirche ist jeweils freitags von 

10.30Uhr bis 14.30Uhr zum Gebet oder Besichtigung geöffnet. Wir 
freuen uns über neue Mitarbeiter-innen.                                         
Kontakt: Lotti Mardell: (Tel: 9411 3995). 

Datum Zeit Veranstaltung Ortsangabe 

    M Ä R Z   

Dienstag  03.03 12.00 Luther-Senioren 
Lutherstube, 96 Goulburn St, 
Sydney 

Freitag    06.03. 11.00 
Weltgebetstagsgottes-dienst 
(siehe Seite 7) 

Gnadenfrei Kirche, Chester Hill 

Montag   09.03 19.30 Kirchenvorstandssitzung 
Katharinen Stube 
Chester Hill 

Dienstag  10.03 11.00 Bibelkreis Allambie Heights Village Kapelle 

Mittwoch 11.03. 12.00 Gemeindekreis 10 Gurney Rd Chester Hill 

Dienstag, 
17.03. 

12.00 Lunchkreis Allambie Heights Village Kapelle 

Mittwoch 18.03. 
  

11.00 
20.00 

Bibelkreis 
Kulturkreis: Unser Referent 
ist Prof. Dr. Ronald J. Clarke 
Sein Thema lautet "Berliner 
Luft"  

10 Gurney Rd, Chester Hill 
 
Christophorus Kirche, 112 Edwin 
St North, Croydon 

    A P R I L   

Mittwoch 01.04. 11.30 
Seniorengeburtstagsfeier 
(siehe Seite 6) 

10 Gurney Road, Chester Hill 

Dienstag  07.04 12.00 Luther-Senioren 
Lutherstube, 96 Goulburn St, 
Sydney 

Mittwoch 08.04. 12.00 Gemeindekreis 10 Gurney Rd, Chester Hill 

Dienstag 14.04.  Bibelkreis, entfällt  Allambie Heights Village Kapelle 

Mittwoch 15.04  Bibelkreis, entfällt  10 Gurney Rd, Chester Hill 

Mittwoch 15.04 20.00 
Kulturkreis: Filmfestival, Film 
wird noch bekanntgegeben  

Kino wird ebenfalls 
gekanntgegeben 

Dienstag 21.04. 12.00 Lunchkreis 
 

Allambie Heights Village Kapelle 



13 

 

Übrigens...Übrigens...Übrigens...Übrigens...Übrigens 

 Pfarrkonferenz  
Pfarrer Dirk Wnendt wird  zur diesjährigen 
Pfarrkonferenz in Indonesien reisen und 
dann anschließend für 2 Wochen Urlaub in 
Deutschland machen. Er ist also nicht in 
Sydney vom 13. April  bis 8. Mai. 
 

Robert Ampt  
Unser Organist feiert einen ganz wichtigen 
Geburtstag am 18. März. Wir wollen ihm 
das Allerbeste wünschen !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!                   
  

Au Pair   -   Frühstück in Melbourne 
Eine interessante Initiative hat Andrea 
Kämper, Gemeindepädagogin und 
Mitherausgeberin des "Kirchenblatt" der 
beiden deutschsprachigen lutherischen 
Gemeinden in Melbourne, unternommen. 
Au Pairs sind in der Regel junge Frauen, 
die in einem Haushalt für ein Jahr oder 
länger mitarbeiten. Oft haben sie kaum 
muttersprachliche Außenkontakte und 
damit wenig Informationsaustausch. So 
kamen zum ersten Treffen gleich ein 
Dutzend von ihnen in die Kirchhalle der 
Dreifaltigkeitsgemeinde in der Innenstadt. 
Nach einer kurzen Andacht gab es beim 
Frühstück viel Zeit zum Kennenlernen. Die 
Treffen sollen nun monatlich stattfinden. Die 
Einladungen richten sich auch an 
Backpacker, Holiday Worker und 
Studenten. 
 

òDeutschstundeó 
From March 2009 two qualified German 
teachers will be offering:,,Deutschstundeò ï 
German for school kids. 
The classes will be age appropriate and 
separate for mother tongue speakers Mut-
tersprachler) and not fluent speakers 
(Fremdsprachler).  
If you have a preschool child, you might 
be interested in joining the playgroup which 

is running at the same time in the big 
church hall of St. Christophorus Centre, 
Croydon. 
For more information about joining now or 
later you can contact: 
Uta:  uta12040@lycos.com or Susanne: 
97124159 
 

Neue Bestimmungen bei der Ausstellung 
von deutschen Reisepässen 
Seit November 2007 gelten neue Bestim-
mungen für die Ausstellung von deutschen 
Reisepässen. Für Detailfragen sollte man 
sich an das Generalkonsulat wenden,  
entweder per Telefon (Tel. 9327 9624)  
schriftlich (13 Trelawney Street, Woollahra)
oder per E-mail über unsere website: 
www.sydney.diplo.de . Auf unserer Website 
findet sich das von Ihnen zu nutzende 
Kontaktformular.  Das Kontaktformular wird 
Ihnen auch zugeschickt, wenn Sie uns Ihre 
entsprechenden Details telefonisch 
mitteilen. Seit November 2007 müssen 
Reispässe wegen der elektronischen  
Abnahme von Fingerabdrücken persönlich 
beantragt werden. Hierzu sprechen  
Sie bitte werktags zwischen 9:00 und 12:00 
und zusätzlich Mittwoch nachmittags 
zwischen 14:00Uhr und 15:00Uhr im 
Generalkonsulat vor. Sie benötigen keine 
Terminabsprache. Das Antragsformular 
können Sie sich auf der website des  
Genralkonsulats www.sydney.diplo.de 
herunterladen und ausdrucken. Dort  
finden Sie auch wichtige Merkblätter zu den 
e r f o r d e r l i c h e n  U r k u n d e n  u n d  
Nachweisen, die Sie mitbringen müssen 
sowie Hinweise zur erforderlichen  
Qualität der Passfotos." 
Generalkonsulat der Bundesrepublik 
Deutschland, Sydney 
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Erfahrungsbericht: Allambie Lutheran Homes 
Seit ungefähr 1 ½ Jahren bin ich als 
Volontär im Allambie Heights Village 
tätig.  Verglichen mit einigen anderen, 
bin ich also noch recht neu bei der 
Sache.  Volontäre helfen dort auf alle 
mögliche Art und Weise, so gibt es 11 
Volontäre, die Aktivitäten betreuen, aber 
es werden auch andere Aufgaben 
übernommen, z.B. im Kiosk, beim 
Wegbringen, Holen und Aussortieren 
der Post, im Garten oder als Busfahrer.  
Außerdem helfen auch zwei Jungen von 
der Deutschen Schule ab und zu. 
Ich helfe bei den Aktivitäten mit und 
kann daher beonders hiervon berichten.  
Die Aktivitäten sind ein Angebot in erster 
Linie an die Bewohner des Hostels, das 
heißt aber nicht, daß die Bewohner der 
self care Wohnungen nicht genauso 
herzlich willkommen sind.  Für viele 
Teilnehmer ist Bingo ein besonderer 
Höhepunkt .  Andere Angebote sind 

Brettspiele, Kartenspiele, 
Kunsthandwerk, Quiz- und Puzzle-
Nachmittage oder auch mehr spirituelle 
Gespräche, aber auch mal einfach nur 
Spazierengehen.  Außerdem werden 
auch Bustouren veranstaltet. 
Einige der Teilnahmer leiden unter 
Dementia, andere haben vielleicht 
körperliche Probleme.  Dies müssen wir 
bei unserem Angebot in Betracht ziehen.  
Um besser darauf vorbereitet zu sein, 
haben wir im Anfang des Jahres am 
einem Kurs von Alzheimerôs Australia 
NSW zu dem Thema ĂInteracting with 
the person with Dementiañ 
teilgenommen.  In diesem Rahmen ist 
es unsere Aufgabe, ein 
Unterhaltungprogramm anzubieten, das 
Spaß macht, aber auch sinnvoll ist.   
Christa, Ingeborg und ich bieten 
montagnachmittags Brettspiele an, 
wobei Mensch-Ärgere-Dich-Nicht 

besonders beliebt ist.  
Es ist ein Spiel, das 
fast alle aus ihrer 
Kinderzeit kennen, 
daher ist es 
einerseits für 
Mitspieler mit 
Dementia geeignet, 
während andere 
auch daran Spaß 
haben.  Außerdem 
hilft das Handhaben 
der Steinchen beim 
üben der 
Feinmotorik, z.B. bei 
Arthritis.  Darüber 
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hinaus habe ich aber auch 
Urlaubsvertretung bei Bingo gemacht 
und auch bei mehr 
kunsthandwerklichen 
Beschäftigungen, wie dem Spielen mit 
Playdough, mitgeholfen. 
Für mich war die Tätigkeit in Allambie 
eine großartige Erfahrung, bei der ich 
auch viel gelernt habe.  Gespräche mit 
den Bewohnern sind auch eine 
Gelegenheit, mit vertrauten 
Traditionen in Kontakt zu bleiben, was 
ansonsten in einer Familie mit einem 
nicht-deutschen Partner nicht immer 

möglich ist.   
Es wäre schön, wenn wir das Angebot 
noch weiter vergrößern könnten, und 
mehr Menschen dafür interessieren 
könnten, sich auch in Allambie 
einzusetzen.  Ich kann allen helfen, die 
vielleicht ein paar Stunden Zeit in der 
Woche haben und sich vorstellen 
können, unseren älteren Mitmenschen 
eine Freude zu machen, sich mit 
Allambie Heights Village in Verbindung 
zu setzen. 

Dorothea Preis 

Bitte an den Herrn 

Gib mir Kraft für einen Tag! 
Herr, ich bitte nur für diesen, 
daß mir werde zugewiesen, 
was ich heute brauchen mag. 
 

Jeder Tag hat seine Last, 
jeder Tag auch seine Sorgen, 
und ich weiß nicht, was für morgen 
du mir, Herr, beschieden hast. 
 

Aber eines weiß ich fest, 
daß mein Gott, der seine Treue 
täglich mir erwies aufs neue, 
sich auch morgen finden läßt. 

Gib mir heute deinen Geist, 
daß das Band werd stark erfunden,  
das mich hält mit dir verbunden 
und bis morgen nicht zerreißt. 
 

Und so will ich meine Bahn 
ohne Sorgen weiterschreiten. 
Du wirst Schritt um Schritt mich leiten,  
bis der letzte Schritt getan. 
 
Autor unbekannt 

Monatsspruch für April:  

Gott hat den Schuldschein, der gegen uns 
sprach, durchgestrichen und seine Forderungen, 

die uns anklagten, aufgehoben.   
Kolosser 2,14 
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Menschliche Hilfe. . .  

In diesem Jahr wird Gelegenheit sein, der  
German International School  Glück und 
Erfolg und eine gute Zukunft zu wünschen, 
denn sie feiert einen runden Geburtstag 
von 20 Jahren.Das wird am 27.3.09 
tagsüber mit den Schülern und abends mit 
den Erwachsenen gebührend gefeiert 
werden. 
Die GISS  wurde auf Grund der Initiative 
einiger Eltern 1989 gegründet und startete 
mit nur wenigen Schülern. Wichtige 
Entwicklungsschritte  waren die 
Anerkennung durch die deutschen 
Behörden als deutsche Auslandsschule, die 
berechtigt ist, deutsche Schulabschlüße zu 
vergeben; der Umzug auf einen größeren 
Schulcampus nach Ryde, die Einführung 
des Internationalen Baccalaureats als 
Schulabschluß nach Klasse 12, schließlich 
der Umzug auf ein eigenes Gelände in 

einen schönen Schulneubau nach Terrey 
Hills. Heute hat die Schule mehr als 250 
Schüler und gehört zu den relevanten 
internationalen Schulen in Sydney. Sie hat 
sich etabliert. . 
Wie mag es  weitergehen? 
 Der englische Zweig der Schule wird 
neben und mit dem deutschen Zweig zu 
einem weiteren Standbein der Schule 
werden. Auf diese Weise wird die 
Schülerzahl weiter wachsen, was wiederum 
eine Verbreiterung des pädagogischen 
Angebots der Schule möglich macht. . 
Zunächst jedoch kann die Schule mit gutem 
Selbstbewußtsein ihren 20. Geburtstag 
feiern, bevor die Pläne für die nächsten 20 
Jahre im Detail entwickelt werden. 
Happy Birthday, German International 
School Sydney!  

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag der G.I.S.S 

Das entsetzliche Geschehen der 
Buschbrände in Victoria mit mehr als 200 
Todesopfern und unermeßlichen 
Sachschäden hat auch den 
Kirchenvorstand unserer Gemeinde 
zutiefst berührt. Unsere deutsch-sprachige 
lutherische Partnergemeinde 
"Dreifaltigkeit" in der Melbourner City hat 
mancherlei Kontakte zu lutherischen 
Gemeinden in den betroffenen Gebieten 
und kann deshalb Hilfen sehr konkret und 
direkt in die Wege leiten. Unser Vorstand 
stellt der Gemeinde dazu einen 
bedeutenden Betrag zur Verfügung. Auf 
die Mitteilung von Schatzmeister Karl 
Wunderlich schrieb uns Pastor Joachim 
von Mitzlaff u.a.: "Tief bewegt und berührt 
war ich, als ich den Anruf des 

Schatzmeisters Karl Wunderlich am 11. 
Februar erhielt, der Kirchenvorstand Eurer 
Gemeinde wolle die Brandopfer mit einem 
grºÇeren Betrag unterstŤtzen. Wir sind 
dabei, ein gutes Projekt zu finden, so daß 
die groÇzŤgige Hilfe aus Sydney dorthin 
kommt, wo Menschen sie besonders 
brauchen. Davon angespornt sammeln 
auch wir um so krªftiger fŤr die Menschen, 
die so Schreckliches erlebt haben. Vielen 
Dank an Sie als Schwestergemeinde fŤr 
Ihre enorme UnterstŤtzung und Ihr 
Vertrauen, daß wir bei der Zuteilung 
assistieren können. In herzlicher 
Verbundenheit, Ihr Joachim v.Mitzlaff" 
mitzlaff@bigpond.com 

Dietrich Rehnert 
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Der Ökumenische Kulturkreis erzählt. . .  

 

Dr. Tilmann Rust hatte ganz offensichtlich 

sein Vortragsthema im Ökumenischen 
Kulturkreis der deutschsprachigen 
Kirchengemeinden aus guten Gründen 
gewählt. Sein "Wunderland Namibia" war 
keine Übertreibung, sondern kennzeichnete 
auf prägnante Weise seine ausgeprägte 
Liebe zu diesem Land in der Nachbarschaft 
der Republik Südafrika. Mit 829.000 
Quadratkilometern ist es etwas größer als 
New South Wales, hat aber nur 1,8 
Millionen Einwohner. Tilmann führte ein in 
die Geschichte des erst 1990 unabhängig 
gewordenen Landes. Schon sein 
Urgroßvater war als Missionar in das Land 
gekommen, der ebenfalls als Missionar und 
Pastor tätige Großvater hatte wesentliche 
Teile der Bibel in die Nama-Sprache 
übersetzt. 
Mit vielen beeindruckenden Fotos wurde 

dann das Land dargestellt in seinen 
unterschiedlichen äußeren Formen. 
Überraschend besonders die 
Bekanntmachung mit Wüstenelefanten, die 
sich selber Wasser ergraben.  
Für die erfreulich vielen Zuhörer war 
besonders der Schluß des mit viel Beifall 
bedachten Abends anrührend: Tilmann 
sang ein selbstgedichtetes Lied auf dieses 
Land seiner besonderen Liebe. 
 
Als Programmkoordinator des Kulturkreises 
der deutschsprachigen Kirchengemeinden 
nannte Dietrich Rehnert den zahlreichen 
Zuhörern des Vortragsabends mit Dr. 
Tilmann Rust die Vorhaben der beiden 
kommenden Monate. Durch Vermittlung von 
Resi und Ralph Möbus wird Prof. Dr. 
Ronald J. Clarke Gast des Kulturkreises 
sein. Sein Thema lautet "Berliner Luft" . 
Der hochqualifizierte Wissenschaftler hatte 
u.a. am Berliner Max-Planck-Institut 
gearbeitet und während seines Aufenthaltes 
auch den Fall der Mauer miterlebt. Er wird 
von seinen allgemeinen und ganz 
speziellen Erfahrungen in und mit der 
deutschen Hauptstadt berichten. Termin: 
Mittwoch, den 18. Mªrz um 20 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum in Croydon 
in der 112 Edwin Street North. Der Vortrag 
wird in englischer Sprache sein. 
Im April wird der Kulturkreis wieder das 
"German Film Festival" besuchen. Da das 
genaue Programm erst Mitte März 
herauskommen wird, wird um Beachtung 
von Aushängen und Abkündigungen 
gebeten. 
Dietrich Rehnert 
 
(Foto: Hermann Simon) 
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Getauft wurden:   
Mason James Kelly, Sohn von Nadja und Chris Kelly 

Die Erde ist voll der Güte des HERRN. Psalm 33,5 

Bestattungen: 
Günther Mannigel (58 Jahre) ist verstorben und wurde mit einem 
Gottesdienst verabschiedet   
 

Sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist 
meine Hoffnung. Psalm 62,6 

 

Geburtstage im März und April 2009 

ôPersºnliches:  Freud und Leid. . . .ó 

Jesus hat einmal die christliche Gemeinde 
als  seine Fami l ie  bezeichnet . 
Familienmitglieder wissen in der Regel 
voneinander, wann sie Geburtstag haben. 
Deshalb veröffentlichen wir hier die 
Geburtstage von Mitgliedern und 
Freunden der Gemeinde. Falls Sie 
feststellen, daß Ihr Geburtstag nicht 
erwähnt wird und Sie möchten das gerne, 
zögern Sie nicht mich, den Pastor 
anzurufen (Tel.: 9738 5733). Desgleichen, 
wenn Sie NICHT möchten, daß Ihr 
Geburtstag (weiterhin) erscheint 
 

März: 1. Willi Lücke, Dora Lücke; 6. 
Monika Pfeiffer; 11. Dirk Wnendt; 12 
Ursula Bläck; 13. Marie Proft, Zita Tomich; 
14. Mathilde Oryl; 17. Ursula Beck; 18. Ilse 
Holler; 20. Andreas Schaaf; 20. Charlotte 

Sucker; 23. Andrew Forrest; 25 Miguel 
Kobelentz; 29. Ingeborg Schaaf; 30. Lara 
Rust, Edward Rust 
April:  2. Hannelore Eisel; 3.Herbert 
Engelmann, Anna Klinger, Irene Raguse; 
4. Kevin Hilton 5. Mark Walter Gross; 
6.Rudolf Barth;, Irene Götz,7. Charlotte 
Frank; 8. Pascal Jungo; 12. Sabina 
Kaatzke-Doughty; 13. Christel Bonhs; 14. 
Sigrid Iraninejad, Heinrich Mannigel, Ralf 
Möbus; 15.Veronika Rau, Ferdinand 
Rhode; 16.Peter Schröder; 24. Willi Reith; 
27.Horst Merten; 29. Lilian Jaros. 
 

Allen Geburtstagskindern, genannten und 
ungenannten, herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr. 

Neue Gemeindemitglieder: 
Helmut Koch aus Chester Hill 
Sonja Glenewinkl 
Susanna, Nicholas, Benjamin, Jakob Zaleski aus Seaforth 
Alexander Wendler (Zaleski) aus Seaforth 
Beate Birr-Lauber aus Elanora Heights 
Hans-Martin, Sophia, Christian Sebastian Lauber aus Elanora Heights 
 

Wir freuen uns und hoffen, daß Sie sich bei uns wohlfühlen ! 
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Spenden und Gemeindebeiträge ïMit Dank 

Vom 13.12.2008 bis 15.2.2009 haben wir 
Beiträge und Spenden von den folgenden 
Personen erhalten:  Robert Ampt; Lydia 
Bayer; Lousi Berzins; F. Bleen; Mathias 
Burbach; Marie-Luise Eichler; Siegmund 
Feye; Sonja Glenewinkel; M&A Goes; 
Albin&Irene Goetz; G. Ingenillen; 
Eli&Josef Ipschitz; Gisela&Harald 
Johanusen; Kaffe-Feen; Hans&Sigrid 
Kazmaier; Helmut Koch; Helga Löb; 
Rosemarie Lorenz; Alfred&Martina 
Martwich; W.E. Mueller; Waltraud Neben; 
Bruno Poriters, D&A Radovanovic; 
Johanna Read; Arno Schöpfer, Walter 
Schröder; Helga Schulze; Margarete 

Skzypcyak; R&C Smalley; Stefan 
Stäcker; Kar&Solveg Stelter; Anna 
Waldthausen; Lucie Weller; Erwin 
Wichert; Frank&M. Winter; S.M. Zaleski. 
 

Wir möchten uns sehr herzlich bei Ihnen 
bedanken für die Gaben . 
 

Wie immer möchten wir bitten, daß 
Einzahlungen deutlich mit Namen und 
Anschrift versehen werden, so daß wir 
Ihnen eine Quittung zuschicken können. 
 
Mit freundlichem Gruß von 
Karl Wunderlich, Schatzmeister 

Leserbriefe. . . 

Nachdem wir einige Leserbriefe erhalten 
haben, haben wir uns dazu entschlossen 
eine Rubrik ĂLeserbriefeñ in unseren 
Kirchlichen Nachrichten aufzunehmen. 
Aber bitte bedenken Sie, Leserbriefe sind 
persönliche Briefe an die Gemeinde, die 
nicht die Meinung des Kirchenvorstandes 
oder anderer Personen wiedergeben. Wir 

behalten uns auch vor, verletzende oder 
unhöfliche Äußerungen nicht zu 
veröffentlichen.  
 
Vielleicht wollen Sie aber auch Stellung 
nehmen zu dieser oder der anderen Sache. 
Dann laden wir Sie ein, uns zu schreiben. 

Pastor Dirk Wnendt 

Karin Westin aus Allambie Heights 
schreibt am 19. Februar in 
Unterst¿tzung zu Dierk Mohrós Brief ¿ber 
die Namensªnderung in ĂAllambie 
Heights Villageñ (fr¿her Allambie 
Lutheran Homes genannt), der in 
unserer letzten Ausgabe veröffentlicht 
wurde,  wie folgt: 
 
„Ohne Luther geht es besser? Wo doch 
die meisten Australier nicht einmal 
wissen wer der Deutsche Martin Luther 
war! 

Dierk Mohr blutet das Herz und mir 
auch. 
  
Nicht Luther ist an den leerstehenden 
Wohnungen Schuld, sondern das 
reichliche Angebot von Wohnungen in 
Retirement Villages in unserer Gegend.  
 
„Allambie Heights Village‘s“ Herz ist am 
Verbluten. Die ĂHomesñ sind uns, im 
wahrsten Sinne des Wortes, genommen. 
Karin Westinñ 
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Postanschrift 

Pfarrer Dirk Wnendt 
10-12 Gurney Road,  
Chester Hill  NSW 2162 
Tel: (02) 9738 5733   
Fax: (02) 9738 5744 
E-mail: pastor@kirche-sydney.org.au 

Website:  www.kirche-sydney.org.au 

Martin Luther-Kirche: 
Martin Luther-Stube:  
Gnadenfrei Kirche:   

90 Goulburn Street, Sydney  
96 Goulburn Street, Sydney     
10-12 Gurney Road, Chester Hill 

Schatzmeister:  

Karl Wunderlich 
Bayview Links, 9/19 Annam Road 
Bayview NSW 2104 
Tel: 9979 1005 

Allambie Heights 
Village Inc. :  
 
Martin Luther Hostel 
 

3 Martin Luther Place,  
Allambie Heights NSW 2100 
Tel: (02) 9975 5800 
Fax: (02) 9451 2017 
Email: general@alhvillage.com.au 
Website: www.alhvillage.com.au 

Deutsch-Australischer 
Hilfsverein:  

1A Leicester Ave, Strathfield NSW 2135 
Tel/Fax:  (02) 9746 6274 
E-mail: agwssyd@bigpond.com.au 

German International 
School Sydney  

74 Belmore Street, Ryde NSW 2112 
Tel:  (02) 9809 500 
Fax: (02) 9809 5603 
Email: info@germanschoolsydney.com 
Website: germanschoolsydney.com 

 Die Kirchlichen Nachrichten wurden zusammengestellt von: 

§ Dirk Wnendt Tel: (02) 9738 5733 und  

§ Angelika & Dietrich Rehnert - Tel: (02) 9452 2667 

§ Der nächste Redaktionsschluß ist der 14. Juni, 2009 

 Wir würden uns sehr über  
Beiträge von Ihnen freuen!!!  


